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Nro. 49. Ratibor, den 18. Juny 1828. Se 


Subhaftations- Patent, 

Auf den Antrag des Neal: Gläubigerd 
Chyrurgus Carl Lindow als natürlicher 
Vormund ſeiner Kinder, ſoll das der Ap⸗ 
polonia Nietſch gehörige, in der gro⸗ 
ßen Vorſtadt Nr. 15. belegene, und wie 
die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ 
Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827 
nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 877 rtlr. 
20 ſgr. gewürdigke Haus, im Wege der 
nothwendigen Subhaftation verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz- und 
Zahlungsfaͤhige aufgefordert, und eingela⸗ 
den, in dem hierzu angeſetzten abermali⸗ 
gen und letzten Termine auf den 21. July 
1828 Vormittags um Io Uhr, vor 
dem Herrn Aſſeſſor Kretſchmer in uns 
ferm Seſſions⸗Zimmer zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Pro⸗ 
tokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß 
demnächft, in fofern die Geſetze nicht eine 
Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag au den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 


Ratibor den 7. Juny 1828. 

Koͤnigl. Stadt = Gericht zu Ratibor. 
Wenzel. 
7 8 — : 


= 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Geſtern find aus einer Wohnung hier: 
felbft folgende Sachen geſtohlen worden 


1) ein ſilberner Spielleuchter, matt ge⸗ 
arbeitet mit dem Berliner Silberzei⸗ 
chen verſehen und H. v. S. und ei⸗ 
ner darüber ſtehenden 
net und - 

2) zwey plattirte Putzſcheeren⸗Teller. 

Vorkommenden Falls wird erſucht, dieſe 
Sachen anzuhalten und im unterzeichneten 
Polizey⸗Amte abzugeben, damit man die 
durch dem Thaͤter moͤglichſt auf die Spur 
kommen koͤnnte. 


„Ferner find als gefunden dem unters 
zeichneten Polizey⸗Amte abgegeben worden: 


1) eine ſilberne Tabakspfeife mit einem 
dergl. Abzuge und einem ſchwarzen 
Roͤhrchen ohne Spitze 


u. 2) ein Bombasſtock mit einer 
nernen Kruͤcke. 


Die Eigenthümer dieſer Sachen werden 
aufgefordert fi) darum zu u 


Ratibor den 13. Juny 1828. 
Das Königl. Polizey = Amt, 


weißbeis 


7 


1 - 
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Krone gezeich⸗ 


216 + 
| Subhaftations: Befanntmadung. 
Auf den Antrag eines Gläubigers ift 


der gerichtliche Verkauf der dem Flei⸗ 
cher 2 Zaruba gehoͤrigen zu Groß⸗ 
etrowitz, Ratiborer Kreiſes, 1 Meile 
von Ratibor und 4 Melle von Katſcher 
belegenen Realitäten und zwar: 

1) der im Hypotheken⸗Buche mit Nr. 77. 
bezeichneten Haͤuslerſtelle nebſt Garten 
am 6. November 1827 auf 152 rtir. 
taxirt; - \ 

2) der sub Nr. 58. gelegenen zergliederten 
Dominial-Realitaͤten von 3 großen 
Scheffeln 1 Metzen Ausfaat unterm 
18. April 1828 auf 333 rilr. 10 ſgr. 

gewürdigt 

verfügt und ein Bietungs⸗Termin auf den 

6. Auguſt 1828 Vormittags 1 96 

Uhr in unferer Gerichts-Kanzley zu Ra⸗ 

tibor angeſetzt worden. ; 
Alle zahlungs⸗ und befigfähige Kauf⸗ 
luſtige welche nach der Qualität de 

ſtlͤcks dergleichen zu beſitzen vermögen, wer⸗ 

den demnach vorgeladen, in dem gedach⸗ 

ten Termine perſoͤnſich, oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen mit gerichtlicher Voll⸗ 
macht verſehenen Mandator zu erſcheinen 
ihre Gebote abzugeden und zu gewärtigen, 


daß dem Meiftbietenden Falls nicht geſetz⸗ 


liche Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag er⸗ 
theilt und auf Nachgebote nicht weiter re⸗ 
flektirt werden wird. I 

Die Kaufs⸗Bedingungen werden im Li⸗ 
citations⸗Termine bekannt gemacht werden, 
und ſteht es Erwerbsluſtigen frey die über 
die ausgebotenen Grundſtuͤcke aufgenomme⸗ 
ne Taxe während der gefetzlichen Amtsſtun⸗ 
den in unſerem Geſchaͤfts⸗Lokale zu inſpi⸗ 
tiren. | 

Ratibor den 6. May 1828. 

Das Gerichts ⸗Amt Groß: Petrowitz. 
1 

* Kretſchmer, 

Juſtitiar. 


*. 


t des Grund⸗ ſenten reſp. Vorm 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag der Thom E: 
ko'ſchen Erben und en 
iſt der öffentliche Verkauf der zu Kok o⸗ 
fhüg, Rybniker Kreiſes sub Nr. 58. 
gelegenen aus einem Gange beſtehenden 
Oberſchlaͤchtigen Mehlwaſſerwüyle nebſt al⸗ 
len dazu gehörigen Grundſtücken von 60 
Bresl. Scheffeln 4 Metzen Ausſaat — am 
6. July 1827 laut der in unſerer Gerichts⸗ 
Kanzley zu inſpicirenden Tare auf 691 rtr. 
15 fgr. gewurdiget — verfügt und ein ein⸗ 
ziger Bietungs⸗Termin dan den 14. July 
1828 Vormittags um 10 Uhr im 
Orte Kokoſchuͤtz angeſetzt worden, zu 
welchem alle diejenigen, welche nach der 
Qualität des Grundſtuͤcks dergleichen zu 
beſitzen und annehmlich zu bezahlen ver⸗ 
moͤgend ſind, mit dem Bemerken vorge⸗ 
laden werden, daß dem Meiſtbietenden nach 
eingeholter e Erbs⸗Intereſ⸗ 

VBormun t und Fa 

geſetzliche Hinderniſſe obwalten > der Sue 
ſchlaͤg ertheilt werden wird. 

„Die Kaufs⸗Bedingungen werden im Li⸗ 
eitations⸗Termine in welchem ſich Käufer 
als zahlungsfahig zu legitimiren haben, 
bekannt gemacht werden. 

Ratibor den 24. Maͤrz 1828. 
Das Gerichts⸗Amt Kokoſchütz. 
Kretſchmer, 
Juſtitiar. 
— — — 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der refp, Intereſſenten 

der Pfarrthei zu Kiffer, ſoll der Ale 

aufbau der auf der daſigen Pfarrthei abge⸗ 

3 nn an den Mindeſtfordern⸗ 
en in Entrepriſe gegeben werden. 

Die Bedingungen können zu jeder ſchick. 
lichen Zeit in der hieſigen Landraͤthl. Kan⸗ 
zelei und am Licitations⸗ Termine eingeſe⸗ 
hen werden. ö 


Der Lieitations Termin iſt auf den 
ie uni c, e rer vor 
dem unterzeichneten Kreis: Landrath anbe⸗ 
raumt, und werden cautlonsfäpige Entre⸗ 
Suben ig aufgefordert, daſelbſt ſich einzus 
uden ihre Gebote abzugeben, und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten ionen der Zuſchlag 
nach 4 Wochen vom Tage der Licitation ab, 
ertheilt werden wird. 

Rybnick den 2. Juni 1828, 

5 Der Kbnigl. Landrath. 
Graf von Wengersky. 


Wieſen⸗Pachtung. = 
Die Jauowitzer Kirchen Wieſe wel: 
che 4 Morgen 1003 QORuthen Preußiſch 
Maaß groß iſt, und in Prania bey Ra⸗ 
tibor liegt wird 
den 23ten d. M. 
auf 6 Jahr bey unterzeichneten Amte oͤf⸗ 


feutlich verpachtet werden, wozu hiermit 


Pachtluſtige eingeladen werden. 
Schloß Ratibor den 14. Juny 1828. 
Herzogliches Rent = Amt, 


Auctions Anzeige. 


Der Unterzeichnete wird im hohen Auf⸗ 
trage auf dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Seſſions⸗Hauſe 


am 19. Juny d. J. Nachmittags 
f 2 Uhr 


derſchiedene goldene und ſilderne Medail⸗ 


len, mehrere Brillant: Ringe, wor⸗ 
unter ein beträchtlich großer von 7 Ka⸗ 
rat, Granatſchnuren, goldene Taſchen⸗ 
Uhren, goldene Finger⸗ und Ohr: 
ringe, ein vollſtändiges Silber⸗Be⸗ 

für 18 Perſonen, und anderes Sil⸗ 


Faser an den Meifibietenden gegen 
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gleich baare Zablung öffentlich verkaufen, 
wozu er Kaufluſtige hierdurch eintader, 
Ratibor den 30. May 1828. 

5 Wo ck e 


Bekanntmachung. 

Der, in der Krakauer⸗Vorſtadt von 
Groß ⸗Strehlitz an der Kunſtſtraße gee 
legene herrſchaftliche große Gaſthof, ſoll 
von Michaelis d. J. ab, auf drey Jahre 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Der Lieitations = Termin iſt auf den aten, 
July, Vormittags um 9 Uhr in der hie⸗ 
figen Wirthſchafts⸗Amts⸗Kanzley angeſetzt, 
woſelbſt vor dem Termine und an demſel⸗ 
ben die Pacht⸗Bedingungen eingeſehen wer⸗ 
den kdunen. Qualificirte und cautionsfaͤ⸗ 
hige Pachtliebhaber werden demnach zu 
dem Termine eingeladen. 


Groß⸗Strehlitz den 11. Juny 1828. 
Das Wirthſchafts⸗Amt der Herrſchaft 
ser Groß = Strehlitz. ö 


x 


An ; 2 1 9 e. 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
Handlungs⸗Commis oder ein Lehrling von 
guter moraliſcher Erziehung mit gehörigen 
Schulkenntniſſen und mindeſtens 15 Jahr 
alt, konnen hierorts ein Unterkommen fin⸗ 
den, wenn ſich diefelben entweder perſon⸗ 
lich oder in portofteyen Briefen wenden 
g : an die Redaktion. 

Ratibor den 13. Juny 1828. 


Dien ſtgeſ uch. 

Ein verheiratheter Revier; Förſter mit 
guten Zeugniſſen verfehen, wünſcht fo bald 
als moͤglich ein Unterkommen zu finden. 

Die Redaktion weiſt denſelden nach. 


— 
* x 
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An zei ge. * 
Da ich unter dem 28. April a. c. mei⸗ 
nem Schwager dem vormaligen Apotheker 
Herrn Carl Gros meine ſaͤmmtlichen 
aus ſtehenden Forderungen für Medikamente 
zu feinem alleinigen Eigenthum überlaffen, 
und denſelben bevollmächtigt habe, das 
Schulden ⸗Verzeichniß, fo wie die dazu ges 
hoͤrigen Rezepte dem ehemaligen Regiſtra⸗ 
tor Lauſch abzunehmen, und von demſel⸗ 
ben wegen den bereits eingezogenen Gel: 
dern Nechenſchaft zu fordern, fo mache ich 
ſolches meinen ſaͤmmtſichen Debitoren hier⸗ 
mit bekaunt, und erſuche dieſelben, die 
Reſte nur an meinen Schwager Herrn 
Carl Gros und gegen deſſen eigenhaͤn⸗ 
dige Quittung zu bezahlen. 
Ratibor den 15. July 1828. 


s rank. 


An z e i g e. 

Ein unverheiratheter. Wirthſchaftsbe⸗ 
amte welcher von Johanny ab dienſtlos 
wird, wuͤnſcht ſogleich wieder eine Anſtel⸗ 
lung zu finden. Derſelbe hat auch fruͤher⸗ 
hin Gelegenheit gehabt während 4 Jahren 
ſich einige Kenntniſſe in einer Juſtiz-Kanz⸗ 

len zu erwerben. Mit den beſten Zeug⸗ 
niſſen über feine Kenntuiffe wie über 
ſelnen ſittlichen Lebenswandel verſehen, 
wünſcht derſelbe, ſelbſt auch gegen ein nur 
maͤßiges Gehalt, um nur dem Uebelſtand 
üͤberhoben zu werden unbeſchaͤftigt zu ſeyn, 
angeſtellt zu werden. 


Eine nahere Nachweiſung desſelben er 
theilt 
die Redaktion. 


Anz ei ge. 
Der herrſchaftliche Obſt⸗ und Gemuͤſe⸗ 


Garten zu Badewitz, eine halbe Meile 


von Leobſchütz iſt auf mehrere Jahre 
mit oder ohne NA zu ee 
Das Nähere beym Eigenthämer, 


— 
Lotterie = Anzeige. 


Mit der Verſicherung daß ich alles auf⸗ 
bieten werde, um nur das gütige Vertrauen 
eines hochzuverebrenden Publikums zu er⸗ 


werben; empfehle ich mich mit Ganzen 


und Antheil-Looſen zur 58 ſten Klaſſen⸗Lot⸗ 
terie, wie auch mit Looſen zur Lotterie in 
Einer Ziehung. 


Ratibor den 8. Juny 1828. 
Der Unter = Einnehmer 
S. Steinitz, 


am Oderthore beym Bäͤckermeiſter 
Herrn Lap ſchinsky. 


Lotterie Anzeige, 
Bey Ziehung der §ten Königl,- Lotterie 


zu 5 relr, Einſatz in Courant, fielen nache 
fiehende Gewinne in meine Einnahme: 


150 rtlr. auf Nr. 5613. 
50 — — — 23270. 
20 — — — 5681. 
8 — — — 3503. 4. 5602. 8. 9. 

= 3 ae 18. 21. 
20. 5 * 4 * 9. 23252. 
54. 58. 60. 61, 63. 64 
23268. 74. 91. 
Mit Looſen zur loten Königl. Lotterie 
in einer Ziehung, ſo wie mit Looſen zur 
Iten Klaſſe 58ſter Lotterie empfehle ich * 
zur geneigten Abnahme. Auch find G. 
ſchaͤfts ⸗Inſtruktionen zu 5 fgr zu haben. 
Ratibor den 16. Juny 1828. 


Adolph Steinitz. 
* - N 8 


